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der Unterweisungen veranlalste, und VOoO S les AL Z F3
Auszugen AdUS$ dem TIE des AraberbDbi- SE E 226, wohl
scho{is Georg10s einen Reklusen ISO , „60-6 „66-—6 530 „Dan
die wohl alteste sichere namentliche Be- 026° „Dem7

Gleichwohl erwelst sich die Überset-ZCUBUNS IUr Aphraha Ba 581=599). He
Übersetzungen sind mıt einer 1.d trei- ZUNg VO  a Aphrahats Unterweisungen als
fenden Zusammen({fassung, erfireulich eın sehr gelungenes Angebot, sich mıt e1l-
umfangreichen Bibelstellenverweisen 11C Theologen beschäftigen, der N1IC.
und weithın nutzlichen Anmerkungen 11UT VO geschichtlichem, sondern uch

VO  — aktuellem Interesse se1ın kann, i1waversehen. Unmittelbar fehlerhait 1st hiler-
bei eigentlich 11U. die Behauptung, die WE Aphraha auf die Möglichkeit hin-
„Diskussion das rechte Gesetzesver- we'lst, dals ehn Weıise einer eologl1-
ständnis“ se1 T die römisch-hellenisti- schen rage ehn verschiedene WOT-
sche Reichskirche bereits 1m ersten nach- ten geben können: Der ragende mOöge
christlichen Jahrhundert abgeschlossen“ annn jene „annehmen, die ihm me1l-
(S 98, zurückhaltender 281) AaAnch:- sten liegt, hne jedoch sich über die We1l-
mal wünscht INall sich allerdings uch e1- SC  v Justig machen, da das Wort Gottes
nıge zusätzliche Querverweilse innerhalb einer Perle gleicht, die welcher eıte

VO  . ihr du sS1e uch immer drehender Darlegungen (Z zwischen Dem
3141 un 4,15 Gabriel, Dem 7,2- und einen schönen Anblick bietet“ (Dem
14,16 ZU Yzt- un! Athletenbegriilft, 22,26
Dem 14 15 und 23,5— 7 KT der München Roman anlg
Gerechten) DZWwW. ıne erläuternde Anmer-
kung Z DAHT: Vorstellung, Jesus habe die
„hurerische Kirche“ ı Dem A
der FA Ausdrucksweise, Jesus habe das
Evangelium aufgeschrieben |Dem 242 Lectio Augustint. Settimana Agostinlana Pa-

SC VIL -AJE moribus ecclesiae catholi-3, u.0 Be1l manchen Erklärungen
Cac RT de mor1ibus Manichaeorum“, SIJgleichen Themen vermilßt INall die AD-

tiımmung untereinander (vgl F die quantıitate anımae“ di Agostino d’Ippo-
voneinander völlig unabhängigen AÄAN- ommentiert un erläutert VO  - VCI-

schiedenen Autoren, Palermo Edizionımerkungen und Z

eschatologischen Vorstellung der Auflö- „Augustinus“” 1991, BA
5SUung geschlechtlicher Bipolarität;
merkwürdig erscheint uch das NVEeI- Seıit nahezu einem Jahrzehnt findet In
bundene Nebeneinander VO  — und Pavıa, bei der Grabeskirche des Augu-

StiNus, jedes Frühjahr ıne Augustinus-Gelegentlich findet INa  > uch
Studienwoche sta betitelt als eSprac  ıche Ungenauigkeiten. SO wird

Z B nicht galıZ deutlich. dafs Manuskript Augustin1”. Man lest und kommentiert
In syrischer Sprache erhalten ist vgl Augustins Schriften, wobeil Fachgelehrte

35) der dals der Brief des Georg10s 1Ur 1n aus verschiedenen Ländern herangezo-
Auszugen geboten wird (vgl 581) AN=- SCIl werden. Dıe einzelnen eıtrage WCOCI-

gesichts der Bedeutungsproblematik VO den ıIn der ben genannten Reihe verol-
WOVAPXLO TOU IEOU 1ın der Theologiege- fentlicht. Eıine Besonderheit der Reihe ist
schichte des estens 1st uch die- erwähnenswerrt: für englische und ITAND-

zösische eıtrage wird Im allgemeinenmentassende Aussage uUuNgCHNaAU, der
sentliche Glaubensinhalt bei Aphrahat ine vollständige italienische Übersetzung
bestehe „In der Anerkennung der Monar- beigegeben. Dıe ersten vier Bände der
chie Gottes, der sich in Schöpfung, Pro- Reihe beschäftigen sich mıt den „Confes-
pheten und T1ISTUS geoffenbart hat“ (S sS1O0Ne€eS“, der fünifte mıiıt JE MUSICE- un
3 /:} der echste mıt „De libero arbıtrıo0“.

Der LNECUC Band behandelt AUe moribusber solche kleinere Ungenauigkeiten,
weilche ber dıe enannten hinaus noch ecclesiae catholicae ei de moribus Manı-
ab und egegnen, kann INa  - jedoch chaeorum“ und € quantitate anımae“.
hinwegsehen. WwWas Jästiger 1st allerdings, Einführung un Interpretation des ersten

Werkes stammen für das Buch Vo  —dafß Druckfehler insgesamt ‚Wal erireu-
ich selten, insbesondere ber 1mM Umfeld Kevın oyle, Professor der nıversıta
VOoO  3 Zahlenangaben mehrfach finden VO  — Ottawa, Tür das Buch VO  — Franco1s
sind z.B CF 5733 sollte wohl „(+4 Decret: gegenwartig Professor „Insti-
373 heißen wıe In der Dissertation Augustinianum Patristicum“ In

Rom Der OmMmMentar ZUIMN zweıten Werk754 Was sich allerdings uch dort nicht
mıit Theod GV hıst. rel. 83,15 verträgt; hat Ernest Fortin, Dozent Boston
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College, D Verfasser. Außerdem sind Mitteilungen über den damaligen Stand
noch ein1ge SsOgeNanntTte „eXCcCursus* ande- des aszetischen Lebens ın Kom sowochl bei
ICI Experten beigegeben, die sich mıiıt Spe- den Christen WIE bei den Manichäern.
zialfragen Augustins Ausführungen uch Decret hat seiner OommMmMentie-
beschäftigen: Der Exkurs Aa ‚disciplina‘ rIung des zweıten Buches „De Moribus
OINeE ‚medicina anımı  d bezieht sich auf Manichaeorum“ einen Anhang (S 108—
DE moribus F TG Dem zweiten Werk KL9) beigegeben, dem wıissenschaflitliches
sind TE „eEXCursus* zugeordnet LE STa- Interesse zukommt. Er zeig darın auf, VVds>
[UT de l’äme ans le De SE  . S prima- sich aus der Schrift für die damalige RC
LO del vedere nel De an  d und „Proble- schichtliche Sıtuation des Manichäismus
mı1 di logica Oormale nel De an.  v In Afrika un Rom ergibt: 1wa hinsicht-

uch WEn das Buch nıcht In EIStEeTr 13 ich der Freiheit, deren sich die manichäi-
n1ıe€e der Forschung dienen, sondern für das sche Gemeiminde In Rom unter dem Stadt-
Studium der betreffenden Schriften AI präfekten Symmachus der kaiserli-
gustins Hilfe un Anleitung bieten will, hen Edikte erireute; der hinsichtlich der
omMm ihm doch uch eigene wissen- bedeutsamen e die den manichäil-
schaftliche Bedeutung Beachtenswert schen „primates“ ıIn den Gemeinden
In dieser insıcht sind die wıissenschaftli- fiel; der hinsichtlich der Gerichtsbarkeit,
hen Desiderate, die oyle seiner Kom- die die manichäischen 1schole amentlerung VOoO  — e moribus ecclesiae
catholicae“

über ihren Gläubigen ausübten; ıIn selte-
ıIn einıgen pp Conclusions“ 1891  - Fällen konnten S1E en AUus-

&} 5 1—-55 beifügt 300 TE nach em schluls aQus der Gemeinschaft verhängen;Erscheinen der heute noch gültigen Aus- uch hinsichtlich der Spannungen, die
gabe der Mauriner halt ine moderne zwischen „electi“ un: „auditores“ bestan-

den USW. Ernest Fortin hat seinenkritische Edition füur dringend nOt1g Zum
besseren Verständnis der Schrift erscheint gründlichen Ausführungen über AIDe

ihm außerdem wunschenswert, die quantitate anımae“ 1INne Einleitung VOTI -
ziale, politische und religiöse Situation angestellt (S 133-—-139), die gut In Bedeu-
Roms 1mM Jahre 387/88 näher untersu- (ung und Problematik des Werkes ein-
chen, spezie uch die Fragen, WI1eEe AUgu-
STINUS Theodosius stan der damals Man mochte dieser „Lectio Augustin1”nach Italien kam, den Usurpa- wuünschen, da S1E uch 1n Zukunfit VO  e
LOT Magnus Maxıiımus vorzugehen, un ahnlich Fachleuten weitergeführtWI1e sich die kirchliche Sıtuation unter werden kann und vielen interessierten
aps SIT1CIUS 385—399) gestaltete. In Menschen die Gedankenwelt des Kır-
Augustins Ausführungen vermilst Coyle chenvaters näherbringt.einen 1Inwels auf das ema der „ApDOo- ÜUrzbuF' Adolar Zumkeller
stolischen Sukzession“, aber uch nahere

Mittelalter
Arnold Angenendt: Das Frühmiuittelalter Dıe lung historischer Abläufe mMacht ber

abendländische Christenheit Ol 400 nıcht die Hauptsache des Buchs dUS; CS
bis 900, Stuttgart Berlin Köln (W. werden immer wieder biographische eKohlhammer) 1990, 499 5 Ln geDb., pitel Leben un! Werk bedeutender Per-
ISBN 3 70 sönlichkeiten, Erläuterungen wichtiger

Begriffe und Phänomene (Zwei-Schwer-Wiıe der erl. einleitend betont, 1st „die- ter-Lehre, Eigenkirche USW.) SOWIE
SCS Buch116  Literarische Berichte und Anzeigen  College, zum Verfasser. Außerdem sind  Mitteilungen über den damaligen Stand  noch einige sogenannte „excursus“ ande-  des aszetischen Lebens in Rom sowohl bei  rer Experten beigegeben, die sich mit Spe-  den Christen wie bei den Manichäern.  zialfragen zu Augustins Ausführungen  Auch Decret hat seiner Kommentie-  beschäftigen: Der Exkurs „La ‚disciplina‘  rung des zweiten Buches „De moribus  come ‚medicina animi‘“ bezieht sich auf  Manichaeorum“ einen Anhang (S. 108-  „De moribus I, 52-56“. Dem zweiten Werk  119) beigegeben, dem wissenschaftliches  sind drei „excursus“ zugeordnet: „Le sta-  Interesse zukommt. Er zeigt darin auf, was  tut de l’äme dans le De qu. an.“, „Il prima-  sich aus der Schrift für die damalige ge-  to del vedere nel De qu. an.“ und „Proble-  schichtliche Situation des Manichäismus  mi di logica formale nel De qu. an.“.  in Afrika und Rom ergibt: etwa hinsicht-  Auch wenn das Buch nicht in erster Li-  lich der Freiheit, deren sich die manichäi-  nie der Forschung dienen, sondern für das  sche Gemeinde in Rom unter dem Stadt-  Studium der betreffenden Schriften Au-  präfekten Symmachus trotz der kaiserli-  gustins Hilfe und Anleitung bieten will, so  chen Edikte erfreute; oder hinsichtlich der  kommt ihm doch auch eigene wissen-  bedeutsamen Rolle, die den manichäi-  schaftliche Bedeutung zu. Beachtenswert  schen „primates“ in den Gemeinden zu-  in dieser Hinsicht sind die wissenschaftli-  fiel; oder hinsichtlich der Gerichtsbarkeit,  chen Desiderate, die Coyle seiner Kom-  die die manichäischen Bischöfe gegen-  mentierung von „De moribus ecclesiae  catholicae“  über ihren Gläubigen ausübten; in selte-  in einigen  „Conclusions“  nen Fällen konnten sie sogar den Aus-  (S. 51-55) beifügt: 300 Jahre nach dem  schluß aus der Gemeinschaft verhängen;  Erscheinen der heute noch gültigen Aus-  auch hinsichtlich der Spannungen, die  gabe der Mauriner hält er eine moderne  zwischen „electi“ und „auditores“ bestan-  den usw. - Ernest L. Fortin hat seinen  kritische Edition für dringend nötig. Zum  besseren Verständnis der Schrift erscheint  gründlichen Ausführungen über „De  es ihm außerdem wünschenswert, die so-  quantitate animae“ eine Einleitung vor-  ziale, politische und religiöse Situation  angestellt (S. 133-139), die gut in Bedeu-  Roms im Jahre 387/88 näher zu untersu-  tung und Problematik des Werkes ein-  führt.  chen, speziell auch die Fragen, wie Augu-  stinus zu Theodosius stand, der damals  Man möchte dieser „Lectio Augustini“  nach Italien kam, um gegen den Usurpa-  wünschen, daß sie auch in Zukunft von  tor Magnus Maximus vorzugehen, und  ähnlich guten Fachleuten weitergeführt  wie sich die kirchliche Situation unter  werden kann und vielen interessierten  Papst Siricius (385-399) gestaltete. — In  Menschen die Gedankenwelt des Kir-  Augustins Ausführungen vermißt Coyle  chenvaters näherbringt.  einen Hinweis auf das Thema der „Apo-  Würzburg  Adolar Zumkeller  stolischen Sukzession“, aber auch nähere  Mittelalter  Arnold Angenendt: Das Frühmittelalter. Die  lung historischer Abläufe macht aber  abendländische Christenheit von 400  nicht die Hauptsache des Buchs aus; es  bis 900, Stuttgart - Berlin — Köln (W.  werden immer wieder biographische Ka-  Kohlhammer) 1990, 499 S., Ln. geb.,  pitel zu Leben und Werk bedeutender Per-  ISBN 3-17-009017-8.  sönlichkeiten, Erläuterungen wichtiger  Begriffe und Phänomene (Zwei-Schwer-  Wie der Verf. einleitend betont, ist „die-  ter-Lehre, Eigenkirche usw.) sowie zu-  ses Buch ... für Studenten und zugleich  sammenfassende Querschnitte histori-  scher  mit Studenten geschrieben worden“ mit  Entwicklungen  eingeschoben.  dem Ziel, neue Ansätze, zumal in der So-  Durch die übersichtliche Gliederung mit  zial- und Mentalitätsgeschichte, für ein  ihren zahlreichen Zwischenüberschriften  kirchengeschichtliches Thema nutzbar zu  können viele dieser Kapitel auch geson-  machen. Die Wahl eines am chronologi-  dert zusammenhängend gelesen werden  schen Faktengerüst orientierten Aufbaus  und vermitteln so eine historische Orien-  war angesichts des oft mehr als dürftigen  tierung etwa zur Armenfürsorge, zur Auf-  historischen Grundwissens heutiger Stu-  fassung der Ehe u.a.m. Der Umfang von  dienanfänger sicher richtig. Die Darstel-  fast 500 Seiten (mit Bibliographie und  ZKG 105, Band 1994/1für Studenten und zugleic. sammen(fTfassende Querschnitte histori-

schermıit Studenten geschrieben worden“ mıi1t ntwicklungen eingeschoben.dem Ziel, HAI nNsatze, zumal 1n der K Durch die übersichtliche Gliederung mıiıt
al und Mentalitätsgeschichte, für eın ihren zahlreichen Zwischenüberschriften
kirchengeschichtliches Thema nutzbar können viele dieser Kapitel uch N-machen. Dıie Wahl eines chronologi- dert zusammenhängend gelesen werden
schen Faktengerüst orlentlierten Aufbaus und vermitteln iıne historische Orien-
WäarTr angesichts des oft mehr als dürftigen lerung iwa DÜ Armenfürsorge, PULT: Auf-
historischen Grundwissens heutiger StTU- lassung der Ehe a Der Umfang VO  —
dienanfänger siıcher richtig. Die Darstel- Tast 500 Seiten (mit Bibliographie und

ZKG 10  A Band 1994/1


